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Was in der Welt vorgeht
Halle 12 Juni

Die Pfingſttage mit ihrem ſonnigen Glanz ſind vorüber
wir leben jetzt in der feſtloſen Zeit und die Ausſicht daß es
nun bis Weihnachten dauert ehe wieder ein zweiter Feiertag in
der Woche zu verzeichnen iſt hat für Manchen Etwas Unbehagliches
Nicht für Alle denn es giebt Leute welche das Jahr über
52 Wochen lang Feiertag haben wieder Andere die von Amts
wegen im Hochſommer Ferien machen und noch wieder Andere
und deren Zahl iſt gar nicht gering die während der Hundstage
in die Sommerfriſche flüchten und da ihre Hauptbeſchäftigung im
ſüßen Nichtsthun finden Das Gros aber bleibt zu Hauſe und
dieſe Vielen ſind es welchen erſt wieder zu Weihnachten ein zweiter
Feiertag vergönnt iſt Die ſommerliche Stille macht ſich bereits
im öffentlichen und im Geſchäftsleben bemerkbar und wenn noch
einige Wochen in s Land gegangen ſind ſo werden auch die Reichs
und die Landtagsabgeordneten welche ſich inzwiſchen nochmals in
Berlin einfinden ſollen der viel verſchrieenen aber in Wirklichkeit
in Bezug auf landſchaftliche Schönheit gar nicht ſo üblen Reichs
hauptſtadt den Rücken gekehrt haben

Von Aſiens ferner Küſte iſt nach langer Fahrt Contre Admiral
Tirpitz in Berlin angekommen nachdem er erſt dem Prinzen
Heinrich in Kiel einen Beſuch n hatte Wenn ein Contre
dmiral nach Berlin kommt ſo berichten einige Zeitungen darüber

mit fünf Zeilen andere erwähnen die Ankunft überhaupt nicht als
aber Herr Tirpitz nach Berlin gekommen war erſtatteten alle
Blätter ihren Leſern Bericht darüber einige ließen ihn ſogar ſchon
ein paar Tage früher angekommen ſein als der Admiral in
Wirklichkeit da war Solche kleine journaliſtiſche Verſehen müßten
eigentlich aus kollegialiſchen Rückſichten ſtillſchweigend paſſiren
indeſſen ſchadet es ſchließlich auch weiter Nichts wenn die bekannte
Zuverläſſigkeit Berliner Blätter gelegentlich einmal aufgemutzt
wird Die langen Konferenzen welche Herr Tirpitz inzwiſchen
mit Fachleuten pflegt fangen ſchon an Manchen zu beunruhigen
und wennſchon es nicht zutreffend iſt was kürzlich das Berliner
Tagebl meldete daß in nächſter Zeit die Reichstagsabgeordneten
bereits eine neue Marinevorlage durchzuberathen haben
werden ſo ſcheint doch für nächſten Herbſt eine ſolche beſtimmt in
Ausſicht zu ſtehen

Drei Wahlen haben im Laufe dieſer Woche ſtattgefunden
zwei zum Reichstag eine zum Landtag die jede in ihrer Art ein
gewiſſes Jntereſſe beanſpruchen Bei der Reichstagswahl in
Königsberg wurde der Sozialiſt Haaſe gleich im erſten
Wahlgange gewählt der erſte derartige Fall im Wahlkreiſe und
zwar mit 11917 Stimmen Trotzdem bei der diesmaligen Wahl
1082 Wähler weniger abſtimmten als 1893 haben die Sozialiſten
doch 949 Stimmen mehr erhalten als damals Man wird alſo
ugeben können daß in Königsberg die Sache der SozialdemokratieFortſchritte gemacht hat anz im Gegenſatz hierzu ſteht das

Reſultat in Wiesbaden wo der Sozialiſt diesmal ganz aus
fällt Jn dem dem Wahlkreiſe nahe gelegenen Mainz konnte man
vor einigen Monaten gleichfalls einen nennenswerthen Rückgang der
ſozialdemokratiſchen Stimmen konſtatiren und der Sozialdemokrat
der bis dahin mindeſtens immer zur Stichwahl geſtanden hatte bezw
ſiegreich aus der Urne hervorgegangen war fiel gleichfalls aus
Die dritte Wahl betraf die in Pr Stargard wo der Pole

Wolszlegier urſprünglich Wollſchläger über den Deutſchen Arndt
mit einer Stimme Mehrheit Sieger blieb Das Ergebniß iſt wie
der Graudenzer Geſell berichtet die Folge der Stimmenthaltunvon fünf freiſinnigen Wahlmännern Das Blatt fügt hinzu Daß

deutſchfreiſinnige Männer die Wahl eines ſolchen Reaktionärs wie
es naturgemäß jeder polniſche römiſch katholiſche Pfarrer iſt gegen
einen freikonſervativen Landwirth begünſtigen können wird manchem
unſerer deutſchen Landsleute beſonders in Weſtdeutſchland un
verſtändlich ſein Damit dürfte das Blatt Recht haben

Die Reiſe des Präſidenten Faure nach Petersburg
giebt der Oeffentlichkeit viel Stoff zu Erörterungen und Kombi
nationen Sicher ſcheint bisher nur das Eine zu ſein daß die
Reiſe überhaupt ſtattfindet dagegen ſind alle Angaben über den
Zeitpunkt der Abreiſe und über die ſonſtigen Umſtände verfrüht
Man glaubt in Frankreich die Reiſe werde eine noch engere Ver
bindung zwiſchen dem Zaren und dem franzöſiſchen Volke herbei
führen als ſie jetzt ſchon beſteht und die Rechnung iſt ja viel
leicht inſofern nicht ganz unrichtig als die gegenſeitigen freund
ſchaftlichen Gefühle wieder aufgefriſcht werden Jm übrigen aber
würden ſich die Franzoſen verrechnen wenn ſie ihre Hoffnungen
allzu hoch ſpannten denn die ruſſiſche Diplomatie ſucht ſich mit den
Deutſchen und mit den Franzoſen gleich gut zu halten weil ſie
ſich dabei am Beſten ſteht Zudem wird man den weiteren
Gang der Politik abzuwarten haben beſonders die Entwickelung
der Dinge im Orient möglicher Weiſe giebt es da im Laufe der
Zeit noch allerhand Zwiſchenfälle

Jm Orient ſcheint ſich die Lage ſo zu geſtalten wie es ſchon
vor Wochen an dieſer Stelle angedeutet worden iſt d h die
Mächte können ſich über die Friedensbedingungen nicht einigen
Die Türkei hält einſtweilen Theſſalien nicht nur beſetzt ſondern
ſie trifft auch alle Anſtalten um ſich daſelbſt noch feſter zu ſetzen
als bisher ſie faßt eben alle Eventualitäten und ſolche können ſich
über Nacht ereignen in s Auge Der beſetzte Landſtrich hat
unter den Folgen des Krieges ſchwer zu leiden die Be
wohner ſind zu Tauſenden geflüchte Noth und Elend
herrſcht an allen Ecken und Endän Ob Griechenland
im Stande ſein würde eine ihm auferlègte Kriegsentſchädigung
zu zahlen iſt mindeſtens zweifelhaft und aus dieſem
Grunde ſcheint die Türkei auch auf einſtweiliger Okkupation
Theſſaliens zu beſtehen Der Sultan perſönlich iſt durchaus nicht
gewillt nachzugeben und er wird in ſeinem Widerſtande noch
beſtärkt durch das Verhalten der deutſchen Diplomatie Griechenland
bekommt nun all Das zu fühlen was ihm vor Ausbruch des
Krieges prophezeit worden iſt Viele Köpfe viele Sinne wenn
die europäiſchen Diplomaten nicht ein Kunſtſtück fertig bringen ſo
kann es im Orient bald ernſte Verwickelungen geben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer be
ſichtigte heute das Regiment der Gardes du Corps und das Garde
HuſarenRegiment und nahm im Kaſino des letzteren das Frühſtück
ein Geſtern Abend hat der Kaiſer die Meldung des Contre
Admirals Tirpitz entgegen genommen

Der Konflikt der Getreide und Produkten
händler mit der Staatsregierung wegen Auslegung des Börſen
geſetzes iſt in ein neues Stadium getreten Der Polizeipräſident

von Berlin v Windheim hat nämlich heute an den Vorſtand
des Vereins der Berliner Getreide und Produktenhändler
S Pincus die folgende Verfügung erlaſſen Wie dem Vorſtande
des Vereins der Berliner Getreide und Produktenhändler in dem
Erlaſſe des Herrn Oberpräſidenten vom 11 Mai d J mitgetheilt
worden iſt tragen die von dem Vereine in dem Feenpalaſt regel
mäßig werktäglich zur Börſenzeit veranſtalteten Verſammlungen
den Charakter einer Börſe und bedürfen deshalb gemäß s 1 des
Reichsbörſengeſetzes vom 22 Juni 1896 der Genehmigung der
Landesregierung Da eine ſolche Genehmigung weder ertheilt
noch nachgeſucht worden iſt ſo unterſage ich die Fortſetzung dieſer
nicht genehmigten Börſenverſammlungen und drohe für den Fall
der Zuwiderhandlung gegen dieſe Verfügung unmittelbaren
Zwang an

Zum Prozeß Tauſch wird gemeldet daß Lützow s
Vertheidiger gegen das Erkenntniß des Schwurgerichts Reviſion
angemeldet hat

Die Frage welche Gemeindebeſchlüſſe über
Gemeindebeſteuerung der Genehmigung bedürfen iſt lediglich
nach den Beſtimmungen des preußiſchen Kommunalabgabengeſetzes
zu entſcheiden Eine Vorſchrift wonach die Gemeinden ohne Ge
nehmigung der zuſtändigen Behörde nicht befugt ſein würden eine
beſtehende direkte oder indirekte Gemeindeſteuer vorübergehend oder
dauernd außer Hebung zu ſetzen bezw eine genehmigte Steuer
ordnung wieder aufzuheben iſt im Kommunalabgabengeſetz nicht
enthalten Die bezüglichen Gemeindebeſchlüſſe bedürfen daher wie
die zuſtändigen iniſter ausdrücklich erklärt haben keiner Ge
nehmigung

Die Gründungeines Deutſchen Krieger Verbandes
welcher alle deutſchen Kriegervereine umfaſſen ſoll wird jetzt in
leitenden Kreiſen befürwortet An der Spitze des Verbandes
ſoll der Kaiſer ſtehen Als Vorbedingung für das Zuſtandekommen
dieſes großen Verbandes wird die d e Konſtituirung von
Bundesverbänden nach Maßgabe der politiſchen Landeseintheilung
geſtellt An der Spitze eines jeden Landesverbandes iſt der be
treffende Landesherr als Protcktor gedacht Man will auf dieſe
Weiſe die jetzige Zerſplitterung in den einzelnen Vereinigungen
deutſcher Krieger beſeitigen dieſelben in nähere Fühlung mit ein
ander bringen und dadurch einen beſſeren Ausgleich ihrer gegen
ſeitigen Jntereſſen ermöglichen

Eine von über 3000 Perſonen beſuchte Ver
ſammlung der Maurer Berlins und Umgegend beſchloß
von einem Generalſtreik abzuſehen aber überall da einen partiellen
Streik zu proklamiren wo 60 Pfg Stundenlohn und neunſtündige
Arbeitszeit nicht bewilligt werden

Erfurt 11 Juni Der Zimmererſtreik iſt heute nach
54tägiger Dauer beendet worden Die Zimmermeiſter haben
den Ausſtändigen 18prozentige Lohnerhöhung und 10ſtündige
Arbeitszeit zugeſichert womit die Streikenden ſich einverſtanden
erklärten

München 11 Juni Zur Theilnahme an der Haupt
verſammlung der Deutſchen Kolonial geſellſchaft iſt heute
früh Major v Wiſſmann hier eingetroffen Vormittags wurde
eine Vorſtandsſitzung abgehalten Mittags hatte der Präſident der
Abtheilung München Prinz Leopold den Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg Schwerin das Präſidium der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft und die Vorſtandſchaft der Münchener Ab
theilung zur Tafel geladen Abends findet ein großes Feſt in dem
Löwenbräu Keller ſtatt Die eigentliche Hauptverſammlung wird
morgen abgehalten

Der falſche Hräntigam
Original Roman von G Recke

3 FortſetzungDie Geſichtszüge des Kommerzienraths machten einen im
poſanten geiſtreichen Eindruck ſie deuteten auf Entſchloſſenheit und
Kühnheit Schade nur daß die ſcharfen Linien welche von der kühn
gebogenen Adlernaſe zu den mit verächtlichem Ausdruck herabge
bogenen Mundwinkeln liefen einen gar harten ſtrengen Ausdruck
hatten mit dem der kalte berechnende faſt lauernde Blick der
grauen Augen nur zu ſehr harmonirte

Jetzt da der Kommerzienrath ſich allein wußte ſpiegelte
in ſeinem ſchönen Antlitz ſich ein Gefühl der Niedergeſchlagen
heit faſt hätte man ſagen mögen ein Gefühl von Furcht das
ſich ſonſt ſchwerlich in ſeinen ehernen Geſichtszügen kundgab
Mit trübem Feuer flackerte ſein Blick unruhig in dem Zimmer
umher während ſeine Mienen von Sekunde zu Sekunde ſich
verdüſterten Offenbar beſchäftigten den vielvermögenden und
vielbeneideten Mann Gedanken deren nachdrücklicher Ernſt
ſeltſam mit der heiteren Fröhlichkeit kontraſtirte die noch bis
vor wenigen Augenblicken in den Räumen des ſtolzen Palaſtes
geherrſcht hatte

Nach kurzer Weile öffnete ſich eine der Seitenthüren und
im Rahmen derſelben erſchien die hochgewachſene gebieteriſche

Geſtalt eines jungen Mädchens mit einem Antlitz von ſeltener
aber kalter Schönheit

Die Eintretende war Eugenie Waldmann die einzige
Tochter des Kommerzienraths der außer ihr von ſeiner ver
ſtorbenen Gattin kein weiteres Kind beſaß Die junge Dame
befand ſich noch in vollſtändigem Geſellſchaftskoſtüm die Robe
von mattroſafarbenem Atlas umſchloß biegſam ihre junoniſchen

ormen und bot einen wirkſamen Kontraſt zu der ätheriſchen
läſſe des klaſſiſch geſchnittenen Geſichts und des reichen

rabenſchwarzen Lockenhaares

Nachdruck verboten
ſie dann mit klangreicher aber ein wenig herb tönender
Stimme während ſie langſam näher ſchritt Hätte es nicht
bis zu einer gelegeneren Stunde Zeit gehabt Jch fühle
mich ſehr angegriffen und bedarf der Ruhe

Aber der Kommerzienrath machte nur eine ungeduldige ab
wehrende Handbewegung Setz Dich dort hin und höre
mich an ſagte er dauu ohne ſich vom Kamin zu erheben und
zeigte mit einem flüchtigen Kopfnicken nach einem der hoch
lehnigen ledergepolſterten Stühle

Jſt es ſo wichtig ſo vieles was Du mir zu ſagen
haſt fragte die junge Dame noch immer zögernd während
ihr Blick mit kaltem Ausdrucke auf dem Angeſicht des Kom
merzienraths verweilte

Dieſer nickte ungeduldig mit dem Kopfe Du wirſt es
ſchon hören ſagte er in ſeiner kurz angebundenen Weife aus
der deutlich hervorklang daß auch er der ihm Gegenüberſtehenden
nicht übermäßig viel Sympathie entgegenbringe Meinſt Du
ich würde Dich wegen einer Lapalie habe rufen laſſen
ich ſehne mich ebenfalls nach Ruhe und Erholung o
dieſe ewigen aufregenden Geſellſchaften wie ich ſie haſſe
Er achtete nicht auf das ſilberhelle ſpöttiſche Lachen ſeiner
Tochter ſondern fuhr ſich leiſe mit der Rechten über den
wohlgepflegten Bart ſtreichend und mit ne flackerndem
Blick im Gemach umher ſpähend im nächſten Moment haſtig
fort Jch habe ein ernſtes Wort mit Dir zu reden Eugenie

ſo ernſt wie Du es vielleicht noch von keinem Menſchen
gehört haben wirſt

Die junge Dame ſchaute überraſcht auf dann ließ ſie ſich
mit einem leichten Seufzer auf einen der hochlehnigen Leder
ſtühle niedergleiten und faltete ergebungsvoll die Hände nach
läſſig an einem der blitzenden Diamantringe drehend welchen
ſie am rechten kleinen Finger trug Jch höre ſagte ſie

Eugenie Waldmann war ueben dem Thüreingang ſtehengeblicber und ſchaute nun mit leichtem Befremden auf ihren
dann erwartungsvoll

Gut ſagte der Kommerzienrath kopfnickend und je

m

Vater Es war eben kein liebevoller Blick welchen ſie dieſem ſchneller die Sache abgemacht iſt deſto beſſer wird es für uns
zuſandte Du haſt mich noch zu ſehen gewünſcht fragte beide ſein Er entfernte ſich vom Kamin und rückte nun

einen Stuhl hart ſeiner Tochter gegenüber für ſich zurecht
Jch habe Dir ein Bekenntniß abzulegen begann er dann

nachdem er ſich niedergelaſſen in leicht zögerndem Tone
Und das wäre
Die Geſellſchaft von heute Nacht hat uns viele Tauſende

wieder gekoſtet es iſt hinausgeworfenes Geld
Das ſilberhelle Lachen der jungen Dame unterbrach ihn

Jſt das alles was Du mir zu ſagen haſt rief ſie dann
mit leichtem Spott Jch glaube mein ſehr theurer Papa fängt
an zu rechnen

Das thu ich immer
Nun ja freilich ſie verzog ſchmollend die Unter

lippe aber wer in aller Welt hat Dich dazu gezwungen
ein Feſt zu geben Es war ja Dein ureigenſter Entſchluß

und mein Gott wir haben uns herrlich amuſirt man
wird morgen in der ganzen Stadt von nichts anderem ſprechen
als von unſerem Feſt Jſt das die paar tauſend Thaler nicht
werth

Sie wollte wieder ihr glockenhelles Lachen ausſtoßen aber
der Kommerzienrath unterbrach ſie mit einer haſtigen faſt drohen
den Handbewegung Lache nicht über Dinge die Du nicht
verſtehſt entgegnete er ſtirnrunzelnd und den Stuhl uäher
zu ihr heranrückend fuhr in gedämpftem Tone fort Du irrſt
wenn Du glaubſt daß ich mir aus ein paar tauſend Thaler
mehr oder weniger nichts zu machen habe he wofür
hältſt Du mich

Das junge Mädchen ſah ihn befremdet faſt geringſchätzig
an Nun ich denke für den reichſten Mann unſerer Stadt

Du irrſt fiel ihr der Kommerzienrath wie vorher in die
Rede Jch bin kein reicher Manu mit einem Wort ich
ſtehe vor dem Bankerott hier haſt Du die ganze unge
ſchminkte Wahrheit

Was Du ſagſt ah ah das ſind Poſſen ſtieß ſie
hervor während es nervös um ihre Lippen zuckte Du der

Jahrgang
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Beſte 2
Staßzfert 11 Juni Geſtern Abend traf hier Miniſter

Brefeld zu zweitä igem Aufenthalt ein um die fiskaliſchen
Schachtanlagen zu beſichtigen

Kiel 11 Juni Der Kreuzer König Wilhelm mit dem
Prinzen Heinrich an Vord wird morgen früh nach Ports
wmouth in See gehen

Oefterreich Uugarn,
Wien 11 Juni Das Fremdenblatt beſpricht die Agitation

gegen die Sprachenverordnungen und ſagt es ſei Zeit
daß diejenigen welche den Parlamentarismus nicht untergehen
laſſen wollen den Gedanken der Verſtändigun unterſtützen und nicht kampflog das Feld jenen überlaſſen denen der

nationale Friede in Oeſterreich weit weniger werthvoll ſei als der
Kampf Jene fortſchrittlichen Organe die nicht mit Unrecht auf
die in tſchechiſchen Blättern graſſirende Unverſöhnlichkeit verweiſen
ſollten deshalb auch an ihre eigenen Lager Mahnrufe ergehen
laſſen Auch auf tſchechiſcher Seite beſtehen Schwierigkeiten Raum
für die Erkenntniß der Nothwendigkeit eines Entgegenkommens zu
ſchaffen das jnngtſchechiſche Organ überbietet die Majoritäts
adreſſe die Vernichtung der centraliſtiſchen Staatsorganiſation
predigend Es iſt Zeit daß die Stimme der Vernunft zur
Geltung gelange nichts hindert die Parteien die Regelung der
Sprachen verhältniſſe durch die kompetenten Körperſchaften zu be
wirken vorher muß freilich eine ehrliche Ausſprache ſtattfinden
Aller Groll kehrt ſich gegen die Regierung weil die Sprachen
verorduungen nicht aus dem Einverſtändniß der Parteien hervor
gegangen ſind Wir ſahen aber bisher keine realen Anzeichen daß
die Parteien nunmehr da ein dringender Ruf hierzu an ſie ergeht
den Weg zu einem ſolchen Einverſtändniß mit größerem Er
folge betreten würden Hierzu ſind wenigſtens andere Reden
erforderlich als jene vom Brünner Parteitage und auch andere
Stimmen als die der Deutſch Nationalen und nicht minder der
rationalen tſchechiſchen Publiziſten

Frankreich
Paris 11 Juni Der Deputirte Lokroy brachte ein

Amendement zum Budget für das Jahr 1898 ein wonach der
Staat Grundſtücke und Beſitzungen bis zum Betrage von
260 Millionen Francs verkaufen ſolle welche zur Koſtendeckung
dex projektirten Flottenvermehrung dienen ſollen Pelletan
wird einen Zuſatzantrag zu dem Bank Privilegiums Geſetz ſtellen
nach dem Antrag ſoll die Regierung im Falle einer feindlichen
Jnvoſion das Recht haben die Baarbeſtände und die Druckplatten
für die Bankbillets der Bank von Frankreich in Anſpruch zu nehmen

Großhbritannien
London 11 Juni Jn der heutigen Sitzung des Jnternativnalen BergordetterKongreffes wurde nach lebhafter

Debatte eine Reſolution angenommen welche die Anſtellung von
Bergwerksinſpektoren aus den Reihen der Bergarbeiter
verlangt Nach einem Konſtantinopeler Telegramm der Morning
Poſt vom 9 Juni glaubt man Tewfik Paſcha werde in der
nächſten Sitzung der Friedens Unterhändler folgende Zu
geſtändniſſe vorlegen Die Türkei beläßt den Griechen Theſſalien
mit Ausnahme des Bezirks nördlich von Peneus ſie ſtimmt den
Kapitnlationen im Prinzip zu verlangt aber die Ernennung von
Experten zur Erwägung dieſer Frage und willigt ferner ein in
eine Prüfung der Finanzlage Griechenlands auf die Fähigkeit hin
eine angemeſſene Kriegsentſchädigung zu zahlen Ein Konſtan
tinopeler Telegramm der Daily News beſtätigt die vorſtehende
Meldung Nach einer Meldung aus Dſchedda iſt daſelbſt der
Ausbruch der Peſt offiziell bekannt gegeben worden Eine
Abtheilung in diſcher Truppen von 300 Mann mit zwei Ge
ſchützen welche dem engliſchen politiſchen Kommiſſar Gee zur Be
deckung diente wurde im Thale des Fluſſes Tochi nahe der
afghanifchen Grenze während der Mittagsruhe in verrätheriſcher
Weiſe angegriffen Dabei wurden 3 engliſche Offiziere darunter
ein Oberſt ſowie 25 Mann getödtet und ebenſoviel Offiziere und
Mannſchaften verwundet Der Ueberfall geſchah bei dem Orte
Marza Die dem Malikſtamme angehörenden Feinde waren in
bedentender Ueberzahl und verfolgten die indiſchen Truppen nach
dem Ueberfall mehrere Meilen weit

Kleine Chronik
Leipzig 11 Juni Hoher Beſuch Anläßlich der Eröffnungs

feier des Neubaues der Univerſität werden der König und die Königin
von Sachſen ſowie mehrere T Prinzen am Montag den 14 Juni
Abends hier eintreffen und am Dienstag Nachmittag die Sächſiſch Thü
ringiſche Jnduſtrie und Gewerbe Ausſtellung mit ihrem Beſuche beehren
Namentlich wird auch die außerordentlich gelungene Jagd Trophäen Aus
ſtellung an welcher bekanntlich König Albert ſelbſt in hervorragender
Weiſe als Ausſteller betheiligt iſt eingehend beſichtigt werden Der Ge
ſchäftsführende Ausſchuß hat beſchloſſen den ſonſt auf Montag feſtgeſetzten
ſogen Elitetag mit Rückſicht auf den hohen Beſuch diesmal ausnahms
weiſe auf Dienstag 15 Juni zu verlegen und wird demgemäß der Ein
trittspreis am Montag nur 50 Pfg am Dienstag dagegen 1 Mark be
ragen Da für Dienstag Abend eine beſonders glanzvolle Jllumination
des geſammten Ausſtellungsplatzes in Ausſicht genommen iſt ſo iſt es
ſehr wahrſcheinkich daß auch dieſe feſtliche Veranſtaltung wie auch die
herrliche Leucht Fontaine auf dem großen See von den Herrſchaften in
Augenſchein genommen wird

Kalau 11 Juni Der Kaiſer als Schützenkönig Der
hieſigen Schützengilde iſt das Recht von Alters her verliehen durch den
Hürgermeiſter der Stadt die drei erſten Schüſſe in Vertretung für den
Landesherrn abgeben zu laſſen Beim letzten Schützenfeſte erzielte der
Bürgermeiſter als Vertreter des Monarchen die größte Anzahl der ge
ſchoſſenen Ringe Seit dem Beſtehen der Gilde iſt dies bereits das zweite
Mal daß der Kaiſer die Würde eines Kalauer Schützenkönigs errang
Zum erſten Male fiel ſie auf den alten Kaiſer Er ließ der Gilde zum
Andenken daran eine Fahne überreichen Jntereſſant dürfte ſein daß der
jenige der den Königsſchuß abgegeben hat während des ganzen Jahres
von jeglicher Steuer befreit iſt

e voo nonGeheime Kommerzienrath Waldmann die Hauptſtütze des
Handels in dieſer Stadt und bankerott pfui das iſt
ein häßliches Wort

Sprich nicht ſo laut es iſt nicht nöthig daß die Bedienten
heute alles vernehmen verwies ſie ihr Vater in kaltem

Tone Jch weiß ſchon ſeit geraumer Zeit daß ich mit Unter
bilanz arbeite noch ahnt es freilich niemand man hält mich
im Gegentheil feſter ſundirt als je Aber aber
Er achtete nicht auf das ſchreckerbleichte faſt verzerrte Antlitz
ſeiner Tochter die ihn mit verglaſten Blicken anſtarrte und noch
immer nicht die ſchreckliche Botſchaft ſich klar zu legen ver

te ſondern fuhr in einem Tone überlegener Ruhe fort
heute dieſe Geſellſchaft weil ich hoffte Konſul Linden

ſchmied würde vielleicht für meine Jntereſſen zu engagiren ſein
konnte natürlich nur vorſichtige Andeutungen machen

aber derſelbe erwies ſich als zugeknöpft er lehnte in faſt
ſchroffem Tone ab Verdammt er ſtampfte mit dem
Fuße leicht auf den Teppich des Zimmerbodens wenn ich

recht in ſeiner höhniſchen Miene las ſo weiß er bereits mehr
als viele andere kurzum ſetzte er gleich darauf in gänzlich
verändertem Tone hinzu mein Verſuch iſt fehlgeſchlagen
Nun bleibt uns noch ein Ausweg ein einziger hörſt Du

Sonntag

Das junge Mädchen nickte nur mechauiſch mit dem Kopfe
h b Eortſ foigt
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begrub vier Arbeiter von denen einer ſofort getödtet die anderen
lebensgefährlich verletzt wurdenn i 11 Juni e Sin Preu rtige meire t z Bermögensverhältniſſeeber ang wegen tteter rhä an einemoßberges erhängt In den TaſchenBaum in nächſter Nähe unſeres
des Selbſtmörders wurden noch 3 Mark leere

Kouſtantinopel 11 Juni Selbſtmord einer vornehmen
Türkin Jn Prinkipo hat ſich die dort zum Sommer Aufenthalte be
findliche Tochter des in der Verbannung in Zu lebenden 27
Oberſtallmeiſters des Sultans Paſcha ein ſchönes

Mädchen durch einen Rev entleibt Es iſt dies der erſte Fall
um aus dem Leben zudaß eine Muhamedanerin zur

ſcheiden bisher wählten die Tü Tod durch Ertrinken
Die Verſtorbene hatte in Paris ihre Erziehung genoſſen wo ihre Mutter
eine Tochter des Egypters Muſtapha Faſyl Paſcha vor einigen Jahren
ſtarb Ueber die Motive des Selbſtmordes curfiren verſchiedene Verſionen
Für die wahrſcheinlichſte hält man ein Liebesverhältniß mit einem v en
Engländer welcher in der Ottomanbank bedienſtet iſt Das
hinterließ zwei verſiegelte Schreiben eines an die Adreſſe ihres Vaters ge
richtet während das andere für den Sultan beſtimmt ſein ſoll

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 11 Juni
Der erbrochene Schaukaſten Jn der Nacht zum 15 April

wurde dem Uhrmacher Schmidt in der kleinen Klausſtraße hierſelbſt ein
Schaukaſten erbrochen und aus demſelben vier Operngläſer ein Dutzend
Trauringe ein Dutzend Ringe mit Steinen ein Dutzend Double Trau
ringe ein Dutzend Uhrketten acht Schlipsnadeln eine Spindel und eine
Weckuhr im Geſammtwerthe von ca 300 Mk entwender Auf die Spur
des Thäters kam man durch die Ermittlung des Vorganges daß der
Steindrucker Otto Köppe von hier 35 Jahre alt in einer Gaſtwirthſchaft
in der großen Brauhausſtraße dem Arbeiter Sch anſtatt des von dieſem
geliehenen Geldes einen goldenen Ring gegeben und einem anderen
Arbeiter einen goldenen Ring zum Kauf angeboten hatte Es wurde in
Köppes Wohnung eine Durchſuchung vorgenommen und hierbei noch ein
Vorrath von den geſtohlenen Ringen und Ketten gefunden K wollte
dieſe Sachen von zwei Unbekannten gekauft haben von den anderen
geſtohlenen Gegenſtänden nichts wiſſen Es wurde aber feſtgeſtellt daß er
zu jener Zeit gar nicht im Beſitz von ſo reichlichen Geldmitteln ſich
befunden hat Ueberdies ſprach auch ſein Vorleben welches ſechs Vor
ſtrafen darunter allein drei wegen Diebſtahls aufweiſt ganz für die
Annahme ſeiner Thäterſchaft Er wurde an für ſchuldig befunden und
dem Antrage gemäß zu 2 Jahren Zuchthaus 2 Jahren Ehrverluſt und
Polizeiaufſicht verurtheilt

Steine des Anſtofzes Vor einiger Zeit berichteten wir daß der
Richard Koch wegen n mit einer Geldſtrafe von

6 Mark der Arbeiter Bernhard traßburg wegen Diebſtahls mit2 Tagen und der Steinſetzmeiſter Guſtav Knsgel ämmtlich von hier

wegen Anſtiftung zum Diebſtahl mit 5 Tagen Gefängniß vom Schöffen
gericht beſtraft worden waren Von der Anklage des Betruges reſp der
Anſtiftung dazu waren Koch und Knöchel freigeſprochen Die Genannten
hatten gegey ihre Verurtheilung die Staatsanwaltſchaft gegen die Frei
ſprechung Berufung eingelegt Letztere wurde verworfen da von einer
betrügeriſchen Abſicht keine Rede ſein ſondern höchſtens eine Ueberſchreitung
der baupolizeilichen Vorſchriften vorliegen konnte Der Diebſtahl ſollte
dadurch begangen ſein daß Knöchel welcher im Oktober in der Ludwig
ſtraße vor dem Hauſe des Bauunternehmers Pflaſterarbeiten auszu
führen hatte den Mitangeklagten Straßburg veranlaßt habe von dem
ſtädtiſchen Lagerplatze am Böllbergerweg eine Karre voll Pflaſterſteine
von denen Koch fünf bis ſechs Stück verpflaſterte zu holen Knöchel be
ſtritt einen derartigen Aufftrag an Str gegeben ſondern geſagt zu habenwegen der paar Steine e er nicht noch einmal anſpannen Koch ſollte

ſie morgen von ſeinem Lagerplatz holen laſſen Anſtatt deſſen holte Str
eine Karre von dem ſtädtiſchen Lagerplatze da er glaubte es ſei dies er
laubt weil die Pflaſterarbeiten auf Koſten der Stadt ausgeführt wurden
Als der Jrrthum bemerkt war ſind die Steine bis auf ſechs wieder hin
geſchafft worden Str nahm im Laufe der Verhandlung ſeine Berufung
zurück Gegen Knöchel erkannte die Strafkammer auf Freiſprechung
von der Anklage der Anſtiftung zum Diebſtahl da ein non liquet vorliege

Dritte Civilkammer
Gegen die Rabattgewährung an die Mitglieder der Conſum

Vereine hatten die geſammten Fleiſcher von Halle und Giebichenſtein
mit Ausnahme weniger in einer im März abgehaltenen Verſammlung
Stellung genommen und waren darin übereingekommen daß alle Fleiſcher
welche damit einverſtanden wären keinen Rabatt mehr zu gewähren ſich
durch Unterſchrift dazu verpflichten ſollten Gleichzeitig machten ſich die
Unterzeichner verbindlich für jeden Uebertretungsfall eine der Polizei
Verwaltung zur Beitreibung für die ArmenDirektion zu überweiſende
Conventionalſtrafe von 300 Mk zu zahlen Dieſer Beſchluß wurde ſ Zt
in den hieſigen Blättern bekannt gegeben Nach dem 15 März dem
Tage von welchem ab die Unterſchrift bindend ſein ſollte hatten doch
einige der Unterzeichner Rabattſätze wieder an Mitglieder der Conſum
Vereine gewährt Es klagte deshalb der Fleiſchermeiſter Karl Brauer

egen den Fleiſchermeiſter E Logus Halle und die verwittwete Frau Röslerb bichenſtern von denen bekannt geworden war daß fie den Beſchluß in

zwei Fällen übertreten hätten Die Kommiſſion hat ſich zu dieſem ge
richtlichen Schritte veranlaßt geſehen weil die Polizei Verwaltung es
abgelehnt hatte das Geld ohne ein vollſtreckbares Urtheil beizutreiben
Kläger war vertreten durch A Dr Kaehne der Beklagte Logus
durch R A Dr Slawyk Frau Rösler durch A Lenz

A Kaehne führte zur Klagebegründung aus daß die Fleiſcher von der
Anſicht ausgegangen ſeien alle Kunden gleichmäßig zu behandeln Der
Beſchluß hat die Unterzeichner auf drei Jahre verpflichtet und die Unter
ſchriften ſind nach einer Reichsgerichtsentſcheidung bindend A Dr
Slawyk beſtritt die Zuläſſigkeit des gerichtlichen Verfahrens da in dem
Beſchluß ausdrücklich geſagt ſei die Conventionalſtrafen ſollten ohne ge
richtlichen Entſcheid beigetrieben werden Der Beklagte Logus hat außer
dem unter Zeugen erklärt daß ſeine Unterſchrift ungiltig ſei wenn mehr
als fünf Fleiſcher ſich ausſchlöſſen Dies iſt thatſächlich der Fall geweſen
und L hat ſeinen Namen ſpäter wieder durchgeſtrichen Außerdem habe
die Armen Direktion die Annahme des Geldes verweigert A Lenz
ſchließt ſich dieſen Ausführungen im Weſentlichen an beſtreitet aber daß
ſeine Mandantin Frau Rösler überhaupt Rabatt nach dem 15 März
gewährt hat Der Gerichtshof beſchloß Beweis darüber zu erheben ob
der Beklagte ausdrücklich erklärt hat daß ſeine Unterſchrift keine Giltigkeit
haben ſoll wenn per als fünf Fleiſcher ſich ausſchlöſſen ferner die amt
liche Auskunft von den ArmenDirektionen zu Halle und Giebichenſtein
darüber einzuholen ob ſie die Annahme der Conventionalſtrafen ver
weigert haben und dem Kläger auſzugeben die Originale der Ver
pflichtungsſcheine vorzulegen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte nur mit Duellenangabe geſtattet

Halle 12 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Agrar Kommiſſion
Sitzung am Montag den 14 Juni er Nachmittags 838 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Abtretung von Land zur Herſtellung einer Drahtſeilbahn

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag 15 Juni er Nachmittags 5 Uhr im Kom

miſſionszimmer
Tagesordnung

1 Nochmalige Berathung über die Feſtſtellung der Eckverbrechung für

g u re en r rung un ellung der nung über den Neubau desen e 2 Rum 5
3 Desgl über die Neubauten der Bedürfnißanſtalten auf dem Ran

niſchen Platze und der alten Promenade
4 Desgl über den Neubau der Amtswohnungen die Direktodes Gymnaſiums und der Senat gen ſer e

Vorführung der 4 in Freiheit d

5 Endgültige Bewilligung der unter Kapitel X D III pos 7 b
einſchließlich 12 im Haushaltsplane der ſtädtiſchen Mittelſchule
pro 1897/98 zur Berfügung geſtellten Mittel ür Beſchaffung ve
Mobilien u ſ w

6 Desgl der im Haushaltsplane 1897/98 zur Be
Mittel zur Neupflaſterung der Küchen und Flure
Gimnitz

7 Desgl der Mittel für die im Haushaltsplane 1897/98 Kapitel
X D I poe 4 8 und 11 vorgeſehenen Pflaſterungen bezw

irungen

8 ne de e e 7 de n tonsverhältniſſe am e Hermannſitra traße
Kirchthor und der

ung geſtellte
der Schäter

Zweigverein der Guſtav Adolf Stiftung Jn der
ſtrigen Hauptverſammlung tete Herr Oberprediger Saran denFahresberich Sodann trug Herr l Wächtler den Abſchluß

der Rechnung vor Die Einnahme betrug 3789 Mk darunter befinden
ſich 1696 Mk Mitgliederbeiträge und 151 Mk Ertrag der Kollekten Aus
den Sammlungen in den Schulen ſind nur 15 abgeliefert es ſind
indeß wie Herr Rektor Steger mittheilte in den Bürger Mädchenſchulen
etwa 140 Mk geſammelt die demnächſt zur Ablieferung gelangen und
deshalb der nächſten Rechnung zu Gute kommen Die Ausgaben be
trugen 2066 Mk ſodaß ein Beſtand von 1722 Mk verblieb Davon ſind
ſatzungsmäßig an den Hauptverein 1148 Mk abzuliefern während 574 M
zur Verfügung der Verſammlung verbleiben Dem Rechnungsleger Herrn
Stadtſchulrath Dr Krähe wurde Entlaſtung ertheilt und hierauf beſchloſſen
die zur ſtehenden 574 Mk zu gleichen Theilen den bisherigen Pflege
gemeinden Myslowitz Potdecho und Pilſen zuzuwenden Die ausſcheidenden
Vorſtandsmitglieder Herren Crönert Dr Fries Paege und Pfanne
wurden wiedergewählt Als Vertreter des Zweigvereins auf dem Jahres
feſt des Hauptvereins am 22 und 23 Juni in Wittenberg wurden die
Herren Landgerichtsdirektor Crönert und Stadtſchulrath Dr Krähe
gewählt u wurde auf Antrag des Herrn Landgerichtsdirektor
Crönert noch beſchloſſen zur Belebung der Theilnahme an den Be
ſtrebungen des Vereins und zur Werbung neuer Mitglieder die Abhaltung
ſommerlicher Feſtabende die im Geiſte der Guſtav Adolfſache gefeiert
werden ſollen in Ausſicht zu nehmen Zur Vorbereitung der Feſte wurde
eine Kommiſſion beſtehend aus den Herren Landgerichtsdirektor Crönert
Direktor der Francke ſchen Stiftungen Dr Fries Oberlehrer Dr Riemer

ewähltß ilhelm An Afen Strtung Der Verein Wilhelm Auguſta
Stiftung zur ünte ſireng von Beamten Wittwen und Waiſen hatte

geſtern im Goldenen Schiffchen ſeine ordentliche r
em erſtatteten Geſchäftsberichte iſt zu entnehmen Leider iſt wiederum

die Thatſache zu verzeichnen daß in den Beamtenkreiſen in hieſiger Stadt
das Verſtändniß für die Zweckbeſtimmung des Vereins nicht in dem Maße
hervortritt wie man es angeſichts der hier befindlichen großen Zahl von
Beamten erwarten und wünſchen möchte Unbekanntſchaft mit dem Vereine
und mit ſeinem auf wirkſame Unterſtützung von Beamten Hinterbliebenen
gerichteten Beſtrebungen kann kein Grund dafür ſein daß ſo viele Beamte
ihm fern bleiben und ſich nicht dazu verſiehen ſich ihm als Mitglied anzuſchließen
ſei es um ſich die wirkſame Unterſtützung der eigenen Hinterbliebenen
im Nothfalle zu ſichern ſei es wenn dies nicht nöthig der nothleidenden
Hinterbliebenen von Standesgenoſſen zu gedenken Am Schluſſe des Jahres
1896 zählte der Verein 659 Mitglieder nämlich 355 ordentliche Mitglieder
244 Ehren und 60 außerordentliche Mitglieder Jm Jahre 1896/97 er
hielten 29 Hinterbliebene von Mitgliedern 795 Mk 18 Hinterbliebene von
Nichtmitgliedern 90 Mk Die Ausgaben betrugen 1341,95 Mk das Ver
mögen erhöhte ſich von 15425 Mk auf 16374 Mk Seit Beſtehen des
Vereins betrugen die geſammten Einnahmen 39667 Mk darunter32588 Mk Migliederbelträge die geſammten Ausgaben 23292 Mk
darunter 19178 Mk Unterſtützungen Dem Rechnungsleger und Vor

ſtande wurde Entlaſtung ertheilt und darauf Vereinsangelegenheiten
namentlich die Frage erörtert auf welche Weiſe erfolgreich neue Mitglieder
für den Verein zu werben ſind Der Vorſtand erhielt Auftrag an die
jenigen Beamten welche ſich bisher an den Vereinsbeſtrebungen nicht be
theiligten die Aufforderung zum Beitritt zu richten

Religiöſe Verſammlung Donnerstag 17 Juni von S Uhr
Abends wird im kleinen Saale des Etabliſſements Kaiſerſäle Herr Paſtor
Simſa über das Thema Jeſus nimmt die Sünder an einen Evangel
ſations Vortrag halten Der Eintritt iſt frei

Die Central Genoſſenſchaft zum Bezuge landwirthſchaftlicher
Bedarfsartikel hielt geſtern hier ihre Generalverſammlung ab Laut Ge
ſchäftsbericht hat ſich im Laufe des Jahres 1896 die Zahl der ange
ſchloſſenen Genoſſenſchaften von 146 auſ 167 geſteigert die Haftſumme
betrug 524000 Mk Der Geſammtumſatz betrug 640656 Centner im
Werthe von 2564913 Mk Es wurde ein Nettoüberſchuß von 9391 Mk
erzielt Nachdem eine Satzungsänderung beſchloſſen und die Wahl der
Aufſichtsrathsmitglieder vollzogen war hielt Herr Geh Regierungsrath
Profeſſor Dr Märcker einen Vortrag über neuere Erfahrungen auf dem
Gebiete der Futter und Düngemittel Jn der Generalverſammlung der
Genoſſenſchaftsbank wurde mitgetheilt daß die Bank Ende 1896
186 Genoſſenſchaften zählte die Haftſumme hat ſich auf 2682000 Mk
geſteigert Der Geſammtumſatz bezifferte fich auf 17653 595 Mk es
ergab ſich ein Gewinn von 8267 Mk dem aber noch 9373 Mk rück
ſtändige Organiſationskoſten gegenüberſtehen

Halle Hettſtedter Eiſeubahn Der Aufſichtsrath hat beſchloſſen
der demnächſt ſtattfindenden Hauptverſammlung die Vertheilung einer
Dividende für die Zeit vom 1 Oktober 1896 bis 31 März 1897 von
31 Proz auf die Aktien Litt A und von 2,6 Proz auf die Aktien
Litt B vorzuſchlagen Zur Erfüllung der Dividende der Aklien Litt A
wird die gewährte Garantie in Höhe von 0,9 Proz in Anſpruch ge
nommen Für die Zeit vom 1 April bis Ende September 1896 gelangen
noch Bauzinſen zur Zahlung Die erzielten Betriebsergebniſſe erſcheinen
um ſo befriedigender als der Verkehr auf der Bahn eine recht gute Ent
wickelung zeigt

Sommerthenter Die kleine Bühne des Sommertheaters bringt
morgen Sonntag eine Aufführung der PoſſenNovität König Krauſe
Das Stück hat bereits ſeinen Weg über faſt alle deutſchen Bühnen ge
macht Der Berl Börſen Courier ſchreibt dazu Der ſelige Shakeſpeare
hat es ſich bei Lebzeiten vermuthlich kaum träumen laſſen daß Jahr
hunderte nach ſeinem Tode zwei luſtige deutſche Kollegen den Geiſt des
hochſeligen König Lear zitiren würden um ihn in einer heiter aus
gelaſſenen Poſſe umgehen zu laſſen König Krauſe betitelt ſich die
vieraktige Poſſe von Julius Keller und L Herrmann Die Poſſe iſt reich
an Komik und heiteren Scenen niedliche Wortſpiele intereſſante Spott
gedichte und klappende Schlager ſind die Würze

Amerikauiſche Menagerie Die große auf dem Roßplatze auf
Wir Raubthier Karawane und RaubthierAreng à la Barnum
Beſitzer J Ehlbecks Wittwe erfreut ſich der ihr in jeder Beziehung ge
bührenden Beachtung Die Menagerie enthält eine äußerſt reichhaltige
Sammlung der ſchönſten und ſeltenſten Exemplare von Löwen Tigern
Panthern Jaguaren Elephanten Antilopen Gnus Reptilien c Wir
können Jedem den Beſuch dieſer Menagerie nur angelegentlichſt empfehlen

Nachmittags und Abends finden t und belehrende pt
vorſtellungen verbunden mit Fütterung ſtatt Wie wir höören en in
der e Nacht 4 junge Leoparden das Licht der Welt erblickt

Norwegiſcher Cirkus Auf dem Roßplatze hat ſich außer der
Kollektion wilder Thiere ſeit einigen Tagen auch ein Cirkus eingefunden
deſſen Beſuch ſich immerhin lohnt Wünſchenswerth wäre ein puünktlicher
Beginn der Vorſtellung um 8 Uhr wie die Ankündigungen beſagen da
mit das Publikum nicht wie beiſpielsweiſe geſtern Abend lagenedreiviertel Stunden zu warten nöthig hat e ba Zeichen tn dto
ramm und Perſonen ſind bei weitem nicht ſo reichhaltig wie beim
irkus Blumenfeld den wir ja erſt vor einigen Monaten hier hatten

trotzdem iſt das Gebotene im Allgemeinen gut und beiſpielsweiſe die
rten Hengſte nichts zu wünſchen

Mit den Produktionen am Trapez am Drahtſeil 2c ſind wir hier ſehr
verwöhnt deſſen ungeachtet müſſen die Leiſtungen der betreffenden Cirkus
Künſtlerinnen lobend anerkannt werden Das Ballet iſt erheblich befſer

e das h d a der Auguſt ſeine Sache
r uterung nſtlerperſonals würde ein lebhafterBeſuch recht zu empfehlen ſein hat

Verſammlung für GaſtwirthsGehilfen Dienstag 15 Juni
wird im Hotel zum Kronprinzen um 4 Uhr Nachmittags eine Verſamm

lung für Gaſtwirths Ge attfinden i rBe ller einen Verngg en 2 u n der OberprHerr edig
Herr u S arg eine a iöſe ehe d t a

e

ordnung
Punkte

des St
von Waſ
katholiſch
Hiagswe
betr
von De

yberg
ücke p

hatte zw
Kennzeick

war mit
Er wur
bereits
wiedererl
beinverle

einen v
transp
Werth
gegen 9
den Pre
Wagen

V

Mansfe
Schletta
Schuld
wagen
der Wa
war
der elek
wurde
der Del

Simon

Sonr
jährie
erhän

Nähe
iſt bi

e

bedar
13 9

Gru
vera

dur
in
räth
Ri
und
hier

F

e

S



der
den

chluß

nden
Aus
ſind

hulen
und

w be
ſind
1 Mk

Herrn
oſſen

Jege
den

anne
thres
n die
rähe

rektor
n Be
iltung
efeiert

wurde

nert
emer

guſta
hatte

lung
derum
Stadt
Maße
hl von

ereine

benen
Beamte
ließen

ebenen

denden

Jahres
glieder

97 er
ne von
s Ver
hen des

arunter
2 Mk
d Vor

heiten
tglieder

in die
icht be

l Uhr
Paſtor

vangel

aftlicher

ut Ge
angetſumme
ner im
91 Mk
ahl der
agsrath
uf dem

ng der
e 1896
0 Mk

ſk es
k rück

hloſſen

z einer
7 von
Aktien

itt A
ich ge
langen
cheinen

e Ent

bringt
auſe

ten ge
eſpeare

Jahr
iſt des
r aus
ich die
ſt reich

Spott

e auf
arnum
ung ge
haltige
rigern

Wir
fehlen

daupt
en in

kt

er der
unden

tlicher

i da
lagenedo

beim
jatten

dieb

n

Want a öffentlich e 1 A
e ung 1 Antrdes St hnnetzes und Euährun a

Nr 136
Gemeinde Vertretung von Giebder an nächſten Diechbeag ſache e

Sonnkag

er an die Stra 3 Er iner öfferSinſſaſſens
ſchlagsweſens 5 Antrag h Pachtung von GalgenbergTerrain

betr 6 Handarbeits Ivon eTerrain b gefchloſſ Sitzung 8W f enſchwerer un ueee ereiguere e ie ar Daſelbſt kam der Maſchinen
ücke zu Falle und erlitt dabei einen heftigen am Kopfe dieſer

hatte zwar ſeine offene Wunde hervorgerufen wohl aber traten ſogleich
Kennzeichen einer ſchweren inneren ein denn die eine Kopyſſeite

war mit Blut unterlaufen und ſolches drang aus Mund und Naſe
Er wurde mittels Droſchke nach dem Diakoni chafft wo er
bereits um 5 Uhr Nachmittags verſtorben iſt ohne das ußtſein
wiedererlangt zu haben Bei der Unterſuchung wurde auch eine Schläſſel
beinverletzung feſtgeſtellt L hinterläßt ſeine Frau und ein kleines Mädchen
er war erſt einige Jahre verheirathet und ſtand noch in den zwanziger
Jahren Das Unglück ſoll dadurch hervorgerufen ſein daß welcher
um einen Hahn an einer Kühlrohrleitung zu ſchließen mit einer Leiter
auf ein Lagerfaß geſtiegen war mit ihr abgerutſcht und zu Boden geſtürzt
iſt wobei er mit dem Kopfe vielleicht gegen das Asphaltpflaſter ge
ſchlagen iſt

g Frecher Diebſtahl Der Koppelknecht Hoyer von hier und der
Fleiſcher Kähler aus Giebichenſtein entwendeten geſtern Abend gegen 7 Uhr
einen vor dem Gaſthof zum grünen Hof hier aufgeſtellten Fleiſcher
transportwagen der Firma Kathe K Sohn Den Wagen einen
Werth von ca 1000 Mk repräſentirend verkauften die Genannten noch
gegen 9 Uhr an eine in der Wittekindſtraße wohnende Fleiſcherfrau F für
den Preis von 50 Mk Der Diebſtahl wurde ſehr bald entdeckt der
Wagen wieder beſchlagnahmt die dreiſten Diebe aber verhaftet

Von der Straße Geſtern Vormittag 9 Uhr wurde in der
Mansfelderſtraße vor dem Hauſe Nr 22 von dem Oebſter Böhme aus
Schlettau ein Gaslaternenſtänder umgefahren Böhme ſoll jedoch keine
Schuld hieran haben Nachmittags 5 Uhr brach einem Flaſchenbier
wagen der Aktien Bier Brauerei in der gr Klausſtraße eine Achſe ſo daß
der Wagen umfiel wodurch der Fahrverkehr auf kurze Zeit beeinträchtigt
war Abends 8 Uhr zerriß in der Merſeburgerſtraße ein Leitungsdraht
der elektriſchen Stadtbahn Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt auch
wurde Niemand verletzt Um 81/ Uhr brach der Droſche Nr 83 in
der Delitzſcherſtraße die Vorderachſe Eine Verkehrsſtörung fand nicht ſtatt

Vereino Kalender
Sonntag 13 Juni

Halleſche Radfahrer Geſellſchaft 3 Uhr Rennen auf der
Simon ſchen Rennbahn

ZfietzerBegräbnißVeretn 4 Uhr Stiftungsfeſt im Prinz
Sarl

Ulebund 3 Uhr Feier im Pfälzer Schießgraben
Edelweiß 8 Uhr Kaiſer Wilhelmshalle
Sattler Gehilfen Verein Feſt im Weißbierſalon
Sachſen Vereinigung 3 Uhr Hettſtedter Bahnhof Ausflug nach

der Dölauer Haide
a verein Giebichenſtein 31 Uhr Kränzchen bei Brömme in

rotha
Stammtiſch zum Kreuz Nr 281 Trotha Stiftungsfeſt im Kaffee

garten

Geſangverein Harmonie Oſendorf Kränzchen in Kirchhofs Lokal
Militärverein Brehna 3 Uhr Generalverſammlung zur Stadt

Frankfurt Thiemendorf
Viehverſicherungs Verein Gerbſtedt 31 Uhr General Verſamm

lung im Gaſthof zum goldenen Löwen
Kriegerverein Schiepzig Stiftungsfeſt in Dorenbergs Lokale
Mansfelder Fechtverein Wansleben a ergnügen im

Kloſe ſchen Lokale

Montag 14 Juni
Sängerbund an der Saale S Uhr Probe im Weißbierſalon
Evang Arbeiterverein 8 Uhr Verſammlung im Engliſchen Hof
Handwerkermeiſter Verein 10 Uhr 22 Min Vorm Abfahrt zur

Beſichtigung der Jnduſtrie Ausſtellung in Leipzig
Kriegerverein Halle 8 Uhr Monatsverſammlung
Ulanen Monatsverſammlung

Ans der Umgebung
E Löbejün 11 Juni Schützenfeſt Selbſtmord Von

Sonntag den 18 bis Mittwoch den 16 d M findet hierſelbſt das dies
jährige Schützenfeſt und Königsſchießen ſtatt Am 2 Pfingſtfeiertage
erhängte ſich der Steinbrecher Friedrich Lehmann aus Löbejün in der
Nähe des Gottgauer Mühlteiches an einem Baume Das Motiv zur That
iſt bisher noch unbekannt

Merfſeburg 11 Juni Bierſteuer Zur Deckung des Mehr
bedarfs für 1897/98 wurde in der StadtverordnetenVerſammlung mit
13 gegeir 9 Stimmen die Einführung einer ſtädtiſchen Bierſteuer vom
1 Oktober ds Js ab beſchloſſen Der jährliche Ertrag derſelben iſt auf
Grund auswärriger Erfahrungen von einer Kommiſſion auf ca 15000 Mk
veranſchlagt worden2 Vennvdorf 11 Juni Abgefaßt Jn vorletzter Nacht ſind
durch den Hofaufſeher Vopel des Herrn Rath mehrere Haferdiebe
in Hagranti erwiſcht worden Vopel der ſchon ſeit einiger Zeit die
räthſelhafte Abnahme des Haferbeſtandes in der Schäferei des früheren
Rittergutes wahrgenommen hatte legte ſich wie ſchon öfter auf die Lauer
und es glückte ihm die Spitzbuben die aus Kloſtermansfeld und von
hier ſein ſollen zu erwiſchen

d 5 d Tat t ten ten 533 on ntr h n 83 cr t

t J
J

Ia a S

e Juni Des Handarbeiter

W W 2 r J 3 J rt 4 J v u r 52
Mehrere Tausemcü

Geschäftshaus J
Meine Schauſenster Geschäſtshaus Marktplatz 3

8 d hatte geſtern das Unglück daß ſie imegriff für ihre Kühe Grünfutter von einem auf dem Gehöft haltenden
Wagen abzuladen mit dem linken der im Futter den undihr nicht bemerkten Senſe zu nahe lam da ihr die 4
ſchnitten wurde Sie mußte in die che Klinik t werden

Eilenburg 11 Juni m Liebesdr Der Soldat
Otto Liebmann der wie am Dienstag ſeine Geliebte

Klara erſchoß iſt heute ſeinen Wunden erlegen Bei ſeiner ge
richtlichen Vernehmung hat er bekundet daß Beide im Einverſtändniß
e haben Damit hat das Liebesdrama ſeinen vollſtändigen Ab
chluß erhalten

Standesamt Halle
11 Juni Dem Geſchierfahre T eben ein S r än

Ernſt ützenſtraße 6 eine T GertrudDem Friſeur am Arendt
Sidonie Gleonore Meckelſtraße 2 Dem Bureau Vorſteher Theodor Dönitz
ein S Theodor Werner Dryanderſtraße 21 W e Hugo
Milowsky ein S Franz Robert Hugo Schmiedſtraße 26 Dem Zimmer
mann Frie Pallas eine T Jda Margarethe Gertrud Hardenbergſtraße 3

Dem Spediteur u Moritz ein S Hans Alfred Kurt
ſtraße 14 Dem Schuhmacher Auguſt Heller ein S Auguſt K Große
Brauhausſtraße 2 Dem Handarbeiter Friedrich Walther eine T Klara
Martha Olga Merſeburgerſtraße 194 Dem Handarbeiter Friedrich Töppe
ein S Arno Hans Saalberg 25 Dem Schneidermeiſter Friedrich Jahn
eine T Luiſe Margarethe Krauſenſtraße 20 Dem Buchdrucker Karl Andre
ein S Friedrich Wilhelm Karl Jacobſtraße 42 Dem Maurer Franz
Gebhardt eine T Luiſe Frieda Schützenſtraße 11 Dem Former Alfons
Kneifel ein S Rudolf Karl Dryanderſtraße 22 Dem Cafetier Friedrich
Seelemeyer ein S Fritz Martin Bruno Markt 23 Dem Stations
Aſſiſtenten Otto Reiff Zwillinge T Lucia Jrene Erika und S Oskar Benno
Wolfgang Niemeyerſtraße 25 Dem Feldwedel und ZahkmeiſterAſpiranten
Ludwig Luther eine T Doris Martha Frieda Hohenzollernſtraße 5 Dem
Bremſer Franz Opitz ein S Fritz Reinhold Max Thomaſiusfſtraße 18

Geſtorben
Friedrich Brandenberg T Emma s Liebenauer

ſtraße i73 Der Lokomotivführer a D Heinrich Roggatz 65 Schillerſtr 29
Der Handelsmann Guſtav Tetzner 50 Leſſingſtraße 21 Der Stations
vorſteher a D Franz Ellrich 49 Am Bahnhof 4 Des Hilfsbremſer
Emil Stirickrodt S Walther 3 Deſſauerſtraße 14 Anna Böhme 21
Klinik Des Handarbeiter l Henze S Arthur l J Kutſchgaſſe 1

Auguſte Bloſchies 21 Kl Brauhausſtraße 14 Des Handarbeiter
Reinhold Schauerhammer S Max 4 Langeſtraße 21 Des Hand
arbeiter Auguſt Marhold S Paul 1 J Langeſtraße 21 Die WittweWilhelmine Zeidler geb Schrey 46 J Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 12 Juni Privatmeldung Das nicht immer zu

verläſſige Tagebl bringt folgende Meldung Gutem Vernehmen
nach beginnen die Großmächte auf Grund einer bezüglichen
Verſtändigung die einzelnen Schiffe ihrer in kretiſchen und
griechiſchen Gewäſſern befindlichen Geſchwader heimzuberufen
Die internationale Kriegsflotte dort wird allmählich zurückgezogen
werden doch verbleiben die Landtruppen bis auf Weiteres dort in
ihrer bisherigen Stärke

Berlin 12 Juni Hirſch s Bur Auf die das Verbot
der Verſammlungen im Feenpalaſt betreffende Verfügung
des Polizeipräſidenten v Windheim hin hat geſtern Abend der
Vorſtand des Vereins Berliner Produkten und Getreides
händler eine Sitzung gehalten in welcher die Maßnahmen der
Regierung einer ſcharfen Kritik unterzogen wurden Beſonders
kam hierbei die Ueberraſchung zum Ausdruck daß die Regierung
ſich zu einem ſolchen Schritte entſchloſſen habe nachdem ſie kurz
zuvor den Weg der Verhandlungen betreten habe Man erließ
einen Aufruf an die Mitglieder in welchem dieſe von der Ver
fügung in Kenntniß geſetzt wurden Die großen Firmen dürften
entſchloſſen ſein nicht nachzugeben ſondern den Kampf bis aufs
Aeußerſte fortzuſetzen

Söul 12 Juni Wolff s Bur Zahlreiche Perſonen
wurden verhaftet angeblich wegen Jntriguen die gegen den
König im Werke ſind

Wien 12 Juni Wolff s Bur Der frühere Muſenms
Direktor v Falke iſt geſtorben

Simla 12 Juni Wolff s Bur Anläßlich des Ueberfalls
engliſcher Truppen im TochiThale find Truppen in Marſch
geſetzt worden welche nach verſchiedenen Orten abmarſchirten

London 12 Juni Hirſch s Bur Daily Mail meldet
aus Konſtantinopel daß zwiſchen den Botſchaftern Meinungs
verſchiedenheiten an den Tag getreten ſind Auf der einen
Seite ſtehen England und Frankreich für Griechenland auf der
anderen Rußland Oeſterreich und Deutſchland für die Türkei
Man glaubt die Verhandlungen werden ſcheitern und auf einem
Kongreß fortgeſetzt werden zu dem die Mächte Delegirte ernennen

J T r 32e W anW n i
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allerbilligsten Restpreisen deutlich versehen
zum Verkauf ausgelegt

empfehle ich einer geneigten Beachtung

W 2 1 W 4 r Jt e re BJ e C 554 8 r e en enene e e i m munen a3 r S 5 h R 4 Mi eJ e F e 3 rvon reinmwollemen Kleicierstoffen e
Waschstoffen

Samumneten und FPlüschem
ferner von Blsasser Baumwollenwaaroen Leinen

Bettzeugen Inlettstoffen Flanellen Barchenten
Gardinen Möbelstogen

Spitzen Stickereien Seidenband ete eto
welohe sich während der Pfingst Saison angesammelt haben

Harktplatz 2 u 3

Benrral Eugeiger far Halle und ven Saalkreis 13 Juni Seite
e

ehlers ſtürzte in einem Bergwerk zu Maeſteg in Wales der
Förderkorb mit zehn Mann in die Tiefe Alle Jnſaſſen wurden
entſetzlich verſtümmekt todt aufgefunden Wie nach dem Standard
aus Konſtantinopel verlautet beabſichtigen die Mächte al
Beitrag zur Unterhaltung der im Felde ſtehenden türkiſchen
Armee Griechenland die Zahlung von täglich 7000 Pfund auf
zuerlegen und zwar vom Tage der Einſtellung der Feindſeligketten

ab bis zur Unterzeichnnng des Friedensſchluſſes

Gotha 11 Juni Der chaftliche Landtag nahm
einſtimmig den Antrag an der Bundesrathsbevollmächtigte
für Coburg Gotha im Bundesrath für das vom Reichstage an
genommene Vereinsnothgeſetz ſtimmen ſollte

London 11 Juni Kaiſer Wilhelm hat hieſigen
Blättern zufolge der Lönigin Victoria durch den Herzog von
Coburg einen Brief überſandt worin er ihr zum 60jähr
Regierungsjubiläum gratulirt und auf das enge Frenndſ
verhältniß der Höfe von Berlin und London hinweiſt

Hallesoher Stroh und Heuberioht vom 12 JuniMitgetheilt von Otto Westphal
Roggen Langeatrohb Handdrusch 1,80 2,00 M Maschinen streoh

Weizen ,20 Roggen 1,50 M Wiesanhben hiesiges oder Fhübeste Sorten 3,25 Elbheu gute Sorten 3,00 Oderhen oder
minderwerthige Sorten 2,50 Kleehen beste Sortenaltes 3,00 minderwerthige Sorten altes 2,00 2,50 M200 Ceontner Ladingen frei 3 hier 1,20 M einen
hier 3,50 A Sämmtliche Preise gelten für 50 kg
Coursbhericht der Halleschen Bankfirmen vom 12 Juni
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orfstren in

vom Lager

Hallesche Stadt Anleihe von 1882
g Theater Anleihe von 1884
g Stadt Anleihe von 1886Stadt Anleihe von 1892
Akeuwer 83 Stadt Anleihe
8 Erfurter Stadt Anleihe
3 Halberstädter Stadt Anleihe 1890
8 Naumburger Stadt Anleihe
andscbafti Gentral PfandbrieteSächsische janäsohaftl Ptanäbriete

v v eProvinzial Anlemo
e 9

8 D gehe Pornt enossengeh /Anl
3 ODnstrut R Ohblig Breotl NebroHyp Aet d Grönw Act Papiertabrit
F Zimmermann Co Masch 4 Ryp Anl
Hallesche Actien Brauerei HFp Anl4 Hyp Anleihe d Zuckerfabr Körbisaort
4 Hyp Anl d Gewerkschaft Ludwig II

Hyp Anl d WaldauerBranunk Act G
4 Süchs Thür Braunkohblen Schuldv

Werschen Welszont Brk Schunldyv
Zeitzer Paratff n Solarölfabrik Sohnlä
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Hallesche Bankvereins Actien
Spar nud Vorschuss Bank Actien
Gönnern Malzfabrik Action 1895/96 12Crölwitz Actien Papierfabrlk Actien 1895 96 18Döratowitz Rattmandsdorter Br Ind, A 169 /6 S
Rülenburg Kattun Alannfaktur Actlen 1895/96 0
Brauerei Actien Feldschlössehen 1895 0
Glanzig Zdmeckerfabrik Action 1895/96 6 CHalle HettstedterKisenbahn Act Litt A 1896/97
Hall Maschinenfabrik Actien 1896 40 hHallesche Strassenbahn Actien I 1896Hildebrand sche Mühlenwerk Aection 1895/96 10
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien II8895/96 9

h

z

m

Landsberg Malzfabrik Actien 1895/96 12
Naunmburger Brannkohlen Aectien 1895/96 15
Niemberg Malzfabrik Aktien II895/96 5
Packhofts Actien 1895 4ſtiebeck sehe Montanwerke Action 1895,/96 10
Sächs Thür Braunkohlen Stamm Act 1896 7
Sächs Thür Brannk Stamm Prior Act 1826 7Waldauer Braunkohbleu Stamm Actien 1895/96 5
Werscuen Weissent Brannk Stamm Act 1895/96 13/ 2

1895/96 20Zeitzer Maschinenfabrik Actien Schaede
1895/96Zeitzer Paraftin und Solarölfabrik Actien

e

en

Zueckerraftinerie Aectien Halle 1895/961 0
Bruckdortf Niotleben Bergbau Ver Knxe o zinsConsol Hahlesche Pfünnerschaft Kuxer 0 Zins o Z 2250

Die Kurse der mit bez Papiere verstehen sich in Mark für ein Stdek

Ein Modenblatt umſonſt
Die Kinder Mode mit zahlreichen praktiſchen Kleidungs und Wäſche

ſtücken ſowie gediegenem Unterhaltungsſtoff für unſere Kleinen erhäkt jede
Abonnentin des Moden Salon umſonſt Der ModenSalon vereinigt
wirkliche Eleganz mit praktiſchem Sinn jede Nummer hat als Gratts
beilage ein farbiges Modenkupfer und einmal monatlich einen großen
Schnittmuſter und Handarbeitsbogen Das raſch beliebt gewordene Blatt
iſt ſehr hübſch gebunden und ſtellt ſich ganz umſonſt wenn die Abonnen
tinnen von der Begünſtigung Gebrauch machen Schnitte nach Maß für
ſich und ihre Angehörigen in beliebiger Anzahl gratis gegen Einſendung
von 30 Pfg für Porto und Material zu verlangen Anſichtshefte in
allen Buchhandlungen Abonnementspreis 1 Mk 25 Pfg

Waſſerſtände Am 11 Juni Weißenfels Oberp 2,44
12 Juni Halle unterhalb 1,92 Trotha 2,06 11 Junt
Bernburg 1,44 Calbe Unterpegel 0,86 Oberp köG
Dresden 0,48 Magdeburg 1,77
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Seſte 4

Trauringeà Paar von 2 4 6 10 16 20 24 27
30 36 46 50 bis 60 Mk

arm v 1 2 4 6 10 b 20 MkMedaillons für Herren u Damen
v 3 5 8 10 18 bis 40 MkHerren u Damenketten

v 1 50 2 3 4 5 8 10 b 50 Mk
ohrvinge u Grochen

v 1 50 2 3 4 6 10 15 b 20 MkHerron a Oamenringe
von 2 3 4 5 6 8 10 bis 20 Mktlalsketten Kreuze Koraſſen
ketten Manschetienknöpfe

von 2 3 4 5 6 bis 18 Mk
Die Waaren ſind in meinem Schau
fenſter mit den Preiſen ausgeſtellt

Grosse Auswahl
FeineNussb un

14 Tage gehend von
14 A6 an bis 75

Goldene

von 20 an bis 300
irg GoldeneJ Um ienönte

v 50 an bis 300Silberne
Herren Remontoir

von 10 65
schwarre Stahl
uhren f Herren u
Damen v 1260

Nickeluhren v 6 an
Weckuhren v 4 an

ehr gute Waare
hin 2 Jahre Garantie

erUhren ehindler
Kr Ulrichſtr 35 Ecke der PromenadeBilligſte und beſte
Reparaturen Werkſtatt

Für

S Zu haben
in den meisten Colonialwaaren

Grognen und Seifen Handlungen

Dr Thompsom s
Seifenpulver

DrT

SEIEEN ort
t äas beste u im Gebrauch billigste

und bequemste

Waschmittel
der Welt

Man achte genau aur den Namen
Dr Thompson

und die Schutzmarke Schwan

Sonnkag

Aussergewöhnliche Gelogenhoeit
1O 33 o Wachlass

n Folge Umzugs und bedeutender Vergrösserung
stelle ich meine Kolossalen Waarenvorräthe kurze Zeit zum

völligen Ausverkauf zu horrend billigen Preisen

Gr Vlrichstrasse

Der Selbstschutz
10 Aufl Rathgeber in
Geſchlechtsleiden beſonders

h
rnb Perle Stabsarzt a

ſämmtlichen
auch

ſpeciell Folgen
Verirrungen Pollut Verf

Zeil

3

GeneralAnzeiger für Halle und den Gaalkreis

Das Lager veßeht aus herrlichen Nenhjeiten der Hranche
Cafe Anfſätze Schalen Sänlen Fignren Züſten Wandteller Ahren Eiſen Etagères Candelaber Vaſen

Kisquit oder Frouce Sall Theater Geſellſchaftsfächer Operngläſer Fenſterbilder Lederwaaren Portemonnaies
Reiſetaſchen Reiſenereſſaires Reiſeſchuhe Albums für Photographien für Poſtkarten Damon Gürtel Spatierſtöcke etr etc

BReizende Reuheiten in echten und unechten Schinuckſachen
Ein Poßten feinfer Familienſeife und Gdeurs

Auqh vraktiſche Gegenſtände wie Feſtes Moſſer Gabein Löffel Servire für Sier Wein Fikör Hierſeidel Humpen ete etc

E Guter letMagazin für Neuheiten

ebenso

krmässigte Preise
Der vorgerückten Saison wegen verkaufen Wir

I Dawen und Iädehen Mäntel

Jackets Capes Kragen

Kleiderstoffe
noch billiger als i

Gr

2

un

Reste von KIleiderstoffon Leinen und Baum
wollenwaaren Gardinen etc die sich

während des lebhaften Saisongeschäftes ange
sammelt haben um damit zu räumen

ausser gewöhnlich billig

IBrumme Benjamin
r Ulrichstr 23 Part u I Etage

das zur Otto Mäller ſchen Konkursmaſſe gevörige
Geſchäft und Wohnhaus in beſter Lage des lebhaften Dorfes

Förderſtedt Magdeb Börde beabſichtige ich freihändig zu verkaufen

Für einen tüchtigen Geſchäftsmann bietet ſich Gelegenheit zur Be
gründung einer ſichern Exiſtenz denn bei genügendem Betriebskapital wird
es nicht ſchwer ſein in dem Grundſtücke welches ſich zu jedem Ge

ſchäft eignet einen guten Umſatz zu erzielen

Zur Ertheilung von Auskunft bin ich gern bereit
Staßfurt den 10 Juni 1897

F MoormannKonkursverwalter

Königl Preußiſche Lotterie
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i M a I 22 I l o I 40Die Königlichen Lotterie Einnehmer
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r II Frankfurt a Main 13mit 1,20 franko auch in Briefmarken

Gummi rike
in großer Auswahl ſowie Niederlage von
hygienischem Schutz

reizende Rippes ans Porztellan
Cigarren Etnis

Vlrichstrasse
54

3 wahr I de ß
h ärumnnn

wer W Ae 2
h

J d Spiegel I n
Polsterwaaren i
jeder Art iim Einzeiver

Fabrikpreiſen I
z rtanntriligte aI Bezugsquellev Möbelinduſtrie S

r nur beiM Resch i
ne Leipziger 11
u tage Beilkein LadenS u Sandberg IS Eeul Zahlun I

88

Delik vuſſ Salat
Kaſſen Rippeſpeer e geſalzen

Kaſſeler ohne Knochen
friſchen Kalbsbraten

O roh e Schinken Orohen und gekochten nken
Lachsſchinken Mortadellg

div Braten garnirte Schüſſeln
in beſtem Arrangement empfiehlt

W MNielse e
Toch

Fernſpr 166

allem

Vngezieferdurch u la Dalmatiner

Insektenpulver
E Walther s Nachf

Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

d e xGrucdeöfen
Herm Lebens Poſtſtr 18

anerkannt dauerhaft empfehle villig

s Zapfenſtr 17

Bade Amzüge
Bacle Flüützenm
Bade antofteln
Bacle Flämtel
Bade Lalkem,
Baderlanditücher

empfiehlt

in grosser Auswahl

H C Weddy Pönicke
Leipzigerstrasse 67

Mittheilun
am Bahnh

Ein W
angelegenhe
Xenig war
doch das e
ſprechen ko

Habe

reitet La
immer ur
Deine Arb
mir zurück
Freund iſt
verſagen
wird auch
kommen al
lichen Glan
wohin Du

Heinrid
gleißneriſch
Demant h
Glück gar
und zum
lichſten Ver
ſeine ganz
werden

Es war
ſagt auch
Moskau ei
des Bürger
nichts an
ihrer Liebe

Noch ei
ſchönen Ru
wieder in

Noch

Glück in L
Heinrid

Grafen zur
an die Lip
nahe ſie ſi

Die Ar
hatte ſich
Aufgabe n
Heimweh g
verzehrt
nach Volle
ziemlich ſch

Gräfin er
Sonne

auf wenn
kenias blü
er ihnen
Gräfin als
und nicht
dann ermö

Als Di
Brief des
Schlichtun
herrühre
ſeine perſö
Paris ſei
kennen zu
ihm dies ſ
gedenke un
Schließlich
mal auch
ſich dieſelb

Gutsbeamt
pflegen kör

Heinrid
Blumm ſch
und Heinri
mit einem
Freundſcha
hörigen m
fraglichen
beſten Erfe

Vier V
war wiede
Durchſicht

Briefen di
geſiegelt
Heinrich al
täuſcht X
ſie fühlte ſ
Heinrich ſa
ſchnellzug

auf dem S
nach 9 Uh
geſandten

Die L
Stunden i
dem voran
ſchon ſo of

Währe

an Die
Heinrich
einen Blid
Erregung

O Galles zum
kennen wü
lichen Alex


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


